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Zusammenfassung

Der Vergleich einer früheren Bestandsaufnahme von Mollusken aus dem Fuschlsee mit dem 
momentanen Zustand hat das FehJen von 4 Gastropoden-Arten und einer Bivalvia-Art gezeigt. 
G alba  tnincatulata, R adix pcregra , B athom phalu s contorius  und Anisus leu costo m a  waren in 
keinere Probe zu finden. Pisidium convenlus  war ebenfalls nicht in den Proben, dies kann aber an 
einer möglichen sehr geringen Dichte der Tiere im Fuschlsee liegen.
Das Verschwinden dieser Arten hängt mit der Eutrophierung des Sees nach der ersten 
Bestandsaufnahme zusammen. Das durch die starke Eutrophierung herbeigerufene massenhafte 
Auftreten von Grünalge in Verbindung mit der Ausbildung einer Eisschicht im Winter fuhrt zu einer 
starken SauerstofFabnahme, die sich negativ auf die meisten Mollusken auswirkt.
Schalenfunde legen den Schluß nahe, daß einige Arten weiter verbreitet waren und nun in einige 
Zonen zurückgedrängt wurden oder ausgestorben sind. Auffällig war der Artenreichtum in 
Buchten, die eine geringe Belastung mit Phosphor und Kohlenstoff zeigten. Allgemein traten 
Gastropoden vermehrt in mit Macrophyten bewachsenen Gebieten au t Bivalvia in vegetationslosen 
Zonen sowie den tieferen Teilen des Sees.
Die Sedimentzusammensetzung und Verteilung wurde ebenfalls in Bezug auf die Molluskenfauna 
betrachtet. Bevorzugte Zonen sind die feinschlammigen Zonen in Ufemähe, die hauptsächlich von 
Gastropoden bewohnt werden.
Die am weitesten verbreitete Art ist Bithynia ten facu la fa , sie trat an allen Probestellen auf. Stark im 
Rückgang begriffen ist die Population von V alvaia p isc in a lis  und G yraulus a lb u s , sowie die von 
Anodonta analina.
Die Population von Valvaia p iscin alis  und V alvaia a lp eslr is  wurde näher untersucht. Die Frage ob 
V. alpeslris  noch präsent ist, konnte positiv beantwortete werden. Es wurden zwei lebende Tiere 
dieser Art gefunden, die Population ist allerdings sehr gering.
Allgemein liegt der Schluß nahe, daß die Molluskenfauna zwar von der Eutrophierung betroffen 
war, einige Arten sind nicht mehr vorhanden. Die geringe Abundanz lebender Wassemollusken und 
die geringe Artenzahl, 7 Gastropoda-Arten und 14 BivaJvia-Arten wurden lebend gefunden, deutet 
auf den Einfluß der Eutrophierung hin. Der Bau einer Ringkanalisation und die damit verbundene 
Rückführung in einen oligotrophen Zustand führt auf lange Sicht zu einer Verbesserung der 
Situation für Wassermollusken.
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